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Vielen Unternehmen 
steht kein Hilfsmittel 
zur Verfügung, mit dem 
sie aus der Vielzahl der 
Methoden des Wissens-
managements diejeni-
gen auswählen können, 
die den größten Nutzen 
in den jeweiligen Ge-
schäftsprozessen bieten 
und die sich optimal an 
die spezifischen Aus-
gangssituationen und 
Anforderungen anpassen lassen. Ein neues Konzept soll Abhilfe schaffen.

Seiten 13, 17, 41 

Multimediale, IT-ba-
sierte Mitarbeiterin-
formationssysteme, 
die mit aktuellen Me-
thoden in angepasster 
Weise den Mitarbeiter 
bei seinen Tätigkeiten 
unterstützen und den 
Rückfluss relevanter 
Daten bieten Flexibili-
tät und Prozesssicher-
heit.

Seiten 25, 49
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WISSENSMANAGEMENT IM 
MONTAGEBEREICH 

Prozessoptimierung mit Wissensmanagement

Multimediale Informationssysteme an manuellen Arbeitsplätzen

Durch neue Ansätze für das Management dynamischer Unternehmensnetzwer-
ke sind neue Konzepte für die Koordination und für die Planungsintegration 

entstanden. Diese 
wurden auf Basis 
neuer Methoden 
für Netzwerkanalyse 
und -design mit-
hilfe wissensorien-
tierter Modellierung 
umgesetzt und auf 
E-Business-Plattfor-
men implementiert.

Seiten 29, 33
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Das Wissenslabor Betriebswirt-
schaft ist eine internetbasierte 
Lehr-, Lern- und Kommunika-
tionsumgebung, die im Rahmen 
eines Kooperationsprojekts von 
mehreren Thüringer Universitä-
ten entwickelt wird. Ausgehend 
von einer Beschreibung der 
grundlegenden Zielsetzungen 
wird das Wissenslabor Betriebs-
wirtschaft anhand seiner Archi-
tektur und seines integrierten 
Geschäftsmodells vorgestellt.

Seite 9

Beim Konzept des or-
ganisationalen Lernens 
kommen Veränderungen 
nicht mehr von außen 
steuerbar und als orga-
nisationale Ausnahme 
vor, sondern als „ongoing 
process“. Die Einführung 
einer Lernperspektive in 
das Unternehmen hebt 
dabei seine aktive Rolle 
hervor. Die Anpassung an 
die sich verändernde Umwelt wird nicht mehr als notwendiges Übel angesehen, 
sondern als Chance, die in einer Organisation ruhenden Potenziale systematisch 
freizulegen.

Seiten 21, 37, 45

Wissenslabor Betriebswirtschaft

Von prozessintegrierter Weiterbildung zu organisationalem Lernen

Diese Marktstudie vermittelt einen Überblick über Software, die zur Unter-
stützung von Wissensmanagement eingesetzt werden kann und berücksichtigt 
dabei die Spannweite von spe-
zialisierten Suchmaschinen bis 
zu umfassenden integrierten 
Wissensmanagementsystemen. 
Die untersuchte Software bie-
tet sowohl Unterstützung bei 
Community-orientierten Wis-
sensmanagementansätzen als 
auch bei Information Retrieval.
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